
Verlangt Frauen und Mädchen.
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(.oinsp.'ndcnt.

Verlangt:
?Cash Girls" und ?Bündle

Wrappcrs." Nachzufragco im Bureau
des upcrintcndrtcn.

(136 ?) Stewart K Co.

Verlangt Männer und Knaben.

Trlnc Hlgl,,anoiin.
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Verlangt:

tIM, Lsi-Madiso Zirnlic, Valitmvrc. Md.(21l -1Z)

bald >zi: älbeNen. Rachziaragcn
rrtischen Sriedhosc. Ml. Sarmrl Noad. Ha.
ton. (21-)

Nack>>fracri in'
(2,0?11)

Verlangt im Allgemeinen.

Stellengesuche.

""wn-'-m'l t'vrrclpondcitt.

Au brrkansen.

Gr. Walter, Nrikr Strastr. Vraotiun. A !l. ao..Md. l^nliütt.lMl.lredZ!

zadlu 520 IiRe/l als inonatiiche Mietvc l
des Alles Vuar. Zu eisrngcn i Ar. NlI. !

der in dei Nslicc des

wairick !llvn?r"ln^^!r.^22s.
Mlnnle Ts. AodgcrS,
2d D. iliadqers,

ll L (wie
Rr. Mischen

Acker mit WohnlMttö. Zcheune usw.... tz7<>
5 Acker mit Wohuhaus. Zluil usw. . . ~.513

Hrnle" /^'!'^^slBoo

?abr. Hermann Vadenliaop. IN Aordissliarics.
Straße, Valtlmare. Md. Eckiiftökaric vu und

bwr u hadc.i.

Zu rrkanfen:
Rr. 723, 723, 727 etc. arsuch-Avenuc.Lots 23 Fuss S Zoll bei 2NV ,Ztz: drei Gevierte

dlllich von Norl-Zload: volllläiidig prächtig

Rr. lIS, 117, tl etc., Nard-Paturent-Str.,

wissen FairnwuiipAveuue Fatwlle>Zlr..

Iweisti'ckipe Häuser. Edward N. Storck"
und Strllc. der Rr. i, Guntder-Vullding.
Kadette, und St. Paul-Str. (!7ebra.lZ>

?1150.00 kaufen ein modernes

Prei/tzl4lxs. ."srtö?<lit Stt Stelle,

e. s. SAjAjsteT'
Vlirean l Rr. l!l7,
(>-1 i

Z vcrkaiisrn:

Zu vcrkuiiscn odcr zu vrriilicthcn.

Zn vcrmitthe.

Z vennicthe:
Feines, großes Zimmer im 2. Stock

! des ?Raine-Gebäudes," Nr. 413. Ost-
! Paltimore-Ttr. Nachzufragen bei E.

1 Raine, Office des ?Deutschen Eurer-
spondcnt." G5O-)

Der Kauf
eine

Kimbc-Pilmo
ist ein Schritt vorwärts in
musikalischer Ausbildung. Ihre
Tonstärke ist eine Eigenschaft,
die sich alle Musik-Liebhabern
empfiehlt.

Wni. Knabe L Co.
Lyric Gebäude.

Baltimore.
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VorolaNche .hiriiudsr-n u. Union-2
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2 L Uhr NachiiiNtl!. Telephon, >!. ch P. O

A lUI. Berno Ivos K. 2

2 ant. nd Hlnht>ldtw. 2
s SMmidi ?

zvi
0. in, ,->u e<,l, 2

8 ..Uant n JmmerirnUirenien Van- und Le?h- 8
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2 ?Hesoer-Coittladr Nr. IS. I. O. d." 2
2 Krisckn Vier u leder Zeit. u k P.- 2
2 Telephon: Wolse LL y. V
2 lddrinn ?ton Llrderkrn>-.>oNe," 2
2 üd,o:h.kkic Str. u. !ioU-N >r., Ua,n. 2

Tiiinilnnde jeden 8
2 I>adca?e!reledhon'?olse"<o? 8

ß Dr.WmHecker'z!
!! rrpistriner d-nisiirer Arzt. u

El e i Ii
Praxi. j

Ä Kranlheitcn. Heilt in wrzesl'er Zeit >
K TVdhNiS. Audschian. Hals- und Mund-

js

n u?'d^vor?' Uhr"bts'in Uö'r Z -
.. N. ?. Lr. Becker' Pa, heilt A:örj un'chldar jeden Aueiluh. SonsuNolion K
n! krei. H
, ..? !,n.-eu-jrv

Geld zu vcrleiheu.

Anleihen ans Möbel nnd andere

Slchcrhctlen

Zn der cfslre vir Leutsch grlrSe.
cZmiil-)

lu. Aeliesie tabllsicment. UNI.

Mnrhland Ehattrl Loa Association.
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Zavcttc. nd St,^Vaul-Str.

LVSN. l
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(Fortsetzung.)
Gleich daraus betrat: : zusammen

! das Eßzimmer, in der bereits die Fa-
milie versammelt war. Die Frau

! Oberstleutnant war eine große, schlan'c
! Erscheinung in der Mi!!: der Vierzi-
! gcr, sie mußte einst sehr schön gewesen

sein, ihre Augcn gl'inzten heute noch in
i fast jugendlichem Feuer, und ihr Ge-

sicht war scharf und vornehm geschnit-
ten. Auch ohne daß man sie näher

! kannte,' machte sie den Eindruck einer
> guten, anständig denkenden und natür-
> liehen Frau, der jede Künstelei, jedes

! Gesuchte und Gemacht: fern lag. Sie
gab sich so, wie sie war.

Neben ihr stand HanS, der fünfzehn
j jährige Sohn des Hauses. Er befand

! sich in dein ttebergangsstadium, in dem
! Jungens das Vorrecht haben, abschre-

j ckend häßlich zu sein, er war in dem
! Alter, in dem nicht nur im Körper der
! große Uebcrgang vom Knaben zum
l Jüngling stattfindet, sondern in dem
! auch das Gesicht eine andere Form
! und einen anderen Ausdruck annimmt.

Er hatte nicht bildlich, sondern figür-
lich gesprochen einen ?blühenden Teint,"
und auch sonst verrieth sein Gesicht
wenig Schönheit, es trug außerdem

! den Stempel einer gewissen acistigcn
! Beschränkung, die aber nur in Kunst
! und Wissenschaft zu Tage trat, sonst
i war er ein aufgeweckter Junge, nicht

j ohne eine gute Dosts Mutterwitz.
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Humoristischer Roma
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man doch icnnen, und so setzte er denn
hinzu: ?Lore, Du bist zu dumm."

AlleS konnte Ellinor vertragen, aber
wenn man sie Lore nannte, wurde sie
böse. ?Ich bin kein Papagei," rief sie
zornig, ?ich heiße Ellinor oder Elch,
Pava, verbiete ihm nur, daß er so
frech ist. Wenn Tu nicht artiger wirst,
bitte ich Papa, daß er Dich in das Ka-
detteiihaus schickt."

Vor dcm Kadettenhaus hatte Hans,
wie er sich ausdrückte, ?di? vorzüglichst:
Hochachtung," Kadett wollte er auf kei-
nen Fall werden, davor graute ihm, ja,
er wurde sogar schon unruhig, wenn
das Gespräch nur auf dieses Wort kam,
nd so beeilte er sich denn, die Schwe-
ster zn versöhnen: ?Sei nicht böse.
Ellp, ich will Dir nachher auch meine
Gesangbuche vorsagen, wenn ich sie
kann."

In diesem Augenblick wurde Heini
Ohrt gemeldet und Hans stürmte da-
von. um mit seinem Freunde seine
Schulaufgaben zu vollenden.

Das einfache Abendessen war stets
in wenigen Minuten eingenommen,
aber trotzdem blieb die Familie stets
ungefähr noch eine halbe Stunde ge-
müthlich am Tisch zusam.nensltzcn.

?Paßt es Euch, wenn wir morgen
unsere Besuche fahren?" fragte der
Oberstleutnant.

?Was? Das sagst Du erst jetzt,
aber Mann!" sagte seine Frau ent-
seht, ?wie sollen wir da mit unseren
Toiletten fertig werden?" und auch
die Töchter widersprachen: ?Nein, Pa-
pa, morgen geht es auf keinen Fall."

?Aber warum denn nicht?" fragte
er erstaunt, ?neue Kleider werdet Ihr
Euch doch wohl nicht vorher machen
wollen ?"

?Na, Kinder, dann sind wir sa ver-
sammelt" begrüßte der Hausherr di-
Seinen," ?dann tckun's ja losgehen,
bitte, nehmt Platz. Na. was gibt's
denn hcuie Schönes, Marguerite, oder
wer von Euch beiden hat die Wech:?"

?Ich, Papa," erwiderte Marguerite,
die allein stehen blieb, wührend die
andern sich am Eßtisch niederließen.

?So und was hast Du uns denn
heute Schönes gekocht?"

?Ja, Papa, wenn Tu das aber
räthst," erwiderte Marguerite lustig,
?dann bekommst Tu eine Kuß ertra."

Seit vielen, vielen Jahren bestand

?Aber wir müssen doch überlegen,
was wir anziehen sollen," unterbrach
ihn Marguerite.

?Tann überlegt," sagte er gut ge-
launt, ?wenn cS weiter nichts ist, da-
mit werdet Ihr wohl heute Abend fer-
tig werden, sonst nehmt dle Nacht zu
Hille. Tann bestelle ich also zu mor-
gen Mittag um zwölf Uhr den Wa-
g-n."

das regelmäßige Abendessen nur aus
einem Teller Milchsuppe mit einigen
Schnitten trockenen BrotcS für jeden?-
selbst an Sonn- und Festtagen hielt
man daran fest? nur wenn Gäste da
waren, wurde selbstverständlich eine
Ausnahme gemacht.

Einen Augenblick saß der Oberst,
leutnant anscheinend in tiefes Räch
denken versunken, dann sagt: er zö-
gernd und fragend: ?Solltest Du mir
teute Abend vielleicht mein Lieolings-
gericht, einen Teller Milchsuppe, ge-
kocht haben?"

?Können wir nicht gehen?" fragte
die Frau, ?Ellh kann ja einmal nach-
sehen, was das Barometer sagt, bei
gutem Wetter könnten wir das Geld
doch sparen."

Ellh erhob siclß- um Erkundigungen
>rach dem Wetter, einzuziehen, ober der
Vater hielt sie zurück. ?Bleib nur
sitzen, Ellh, morgen müssen wir uns!
schon einen Wagen nehmen, es geht
nicht anders, ich hab: mir die Liste
vom Regimentsbureau geben lassen, !
wir miisikn alles in allem siebcnund-
rchtzig Besuche machen."

?Mehr nicht?" fragte Margueritc,
?aber Papa, da lohnt es sich ja gar!
nicht, erst in den Wagen zu steigen." >

?Aber wohin sollen wir denn über- :
all?" fragte die Mutter. ?So viel Be- !
suche, das ist ja entsetzlich."

?Stimmt, stimmt," pflichtete er ihr
bei, ?aber die Liste ist sozusagen offi-
ziell. Von einem Aerlehr ist natür- !
lich sväter nicht die Rede. Der Oberst
wünscht es, dass man zu den Hono-
ratioren hingeht, da bleibt Einem j
schließlich nichts anderes übrig."

?Werden wir auch bei den Husaren!
Besuch machen?" erkundigte sich Ellh. !

?Aber Kind, natürlich, selbstver- !
ständlich, ich verstehe nicht, wie kommst j
Du nur zu der Frage?"

?Ich meinte, weil das Verhältniß
doch augenblicklich etwas sehr gespannt i
ist."

Der Oberstleutnant setzte sich in Po-
situr und blinzelte schlau mit den Au-
gen. ?Wißt Ihr was? Wir thun, als
ob wir von der ganzen Sache gar nichts
wissen! Von mir kann keiner verlan-
gen, daß ich in alles eingeweiht bin,
daß ich mir schon mein Urtheil und!
meine Ansicht gebildet habe. Wir tre-
ten den Familien ganz unbefangen ge-
genüber, und wie wir uns geben, wer-
den wir aufgenommen werden. Man
konnte es uns mit Recht verdenken, !
wenn wir uns in den Streit hinein- !
mischen wollten. Wir wollen es, wenn
möglich, mit niemandem verderben." !

Diese letzten Worte charakterisirten
den Oberstleutnant, sein ganzes Den- !
ten und Sinnen. Er wa/ein Streber,
der sich um jedermanns Gunst bewarb,
iveil er sich sagte: ?Man kann nie wis-seu, ob er mir nicht noch einmal nützen ,
kann!" Aber er war lein unangeneh- !
mer Streber, er strebte ans Liebe zn '
seiner Familie, aus pekuniären Grün- !
den, nicht um seiner selbst willen, oder
um anderen zu schaden.

?Und was meinst Tu, daß wir an-
ziehen sollen?" fragte Ellh.

?Das ist der Punkt, um den sich
alles dreht," lachte der Oberstleutnant,
?ich glaube, selbst wenn der Tod in
diesem Augenblick käme, um Euch ab- !
zuholen, würdet Ihr-ihn fragen. .Herr
Mors, was sollen wir anziehen?' "

?So etwas mußt Du den Kindern
auch nicht im Spaß sagen," takelte die
Frau, ?aber ich glaube, es ist besser,
wenn Du in Dein Limmer gehst, wir
erledigen dann die Toilcttcnfcage
allein."

Baltimore Transfer Compagnie,
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Sie eilt: auf ihn zu und gal> ihm
einen Kuß: ?Nichtig gmarhen hzst Tu
eS. aber eigentlich bin ich Dir böse,
denn ich wollt: Dich damit recht über-
raschen."

Nun lachten sie alle, und in demsel-
ben Augenblick erschien der .Bursche ,ni!
einem Tablett voller Teller und stellte
es auf das Büffet. ?Es ist gut, ich
rufe nachher."

Ter Bursche verschwand, und Mar--
gueritc stellt: die Teltcr auf den Tisch,
während sie sagte: ?Du solltest Dir
wirklich einen anderen Burschen geben
lassen, Papa, er steht ja sehr gut aus,
ist sauber und ordentlich, aber er spricht
ein Deutsch, das entsetzlich ist. und hat
einen Namen, den keiner behalten kann.
Ich weiß nie, wie er heißt."

?Aber ich weiß es," rief Hans stolz,
?ich hab? heut: seinen Namen ans den
Tuchlappcn gesehen, die er in seilten
Uniformen eingenäht hat. Nun ver-
gesse ich es nicht wieder, er heißt:
.Tschrempkl.'"

?Aber das nützt mir doch nichts,
wenn Du es weißt," sagte Marguerüe,
?ich kann den Namen nun einmal nicht
behalten und aussprechen noch weni-
ger."

?Das letzt: ist sehr einfach," sagt:
Hans, ?Tu niest einfach und rufst
gleichzeitig .rempll,' dann hast Tu es."

?Sei nicht so frech," tadelte Marguc-
ritc, während Hans mit einem Psiffi-
oen Lächeln, als hätte er den gordi-
schen Knoten durchgehauen, von seiner
Suppe aß.

?Bist Tu mit Deinen Schularbeiten
fertig?" fragte die Mutter.

?Ich soll nur noch drei Gesangbuch-
verse lernen," lautete die Antwort.

?Aber die belommst Du doch heute
Abend nicht mehr in Deinen Kopf hin-
ein," bedauerte ihn die Mutter.

?Doch." ewiderte HanS selbstbewußt.
?Heini Ohrt Hilst mir dabei."

Alle lachten, aber Hans erwiderte
mit diinkelrothem Kcpf: ?Da gibt es
gar nichts zu lachen, Heini Ohrt sitzt
neben mir. und der lernt ebenso schwer
lvie ich, und wenn wir uns gegenseitig
dabei helfen und uns zusagen, wenn
der eine nicht weiter kann, geht es noch
einmal so gut."

?Wer ist dieser berühmte Heini Ohrt
eigentlich?" fragte Minor.

Hans sah seine Schwester mit allen!
Anzeichen des Entsetzens an. dann
sagte er: ?Was. Du bist schon fünf
Zage hier und lennst Heini Ohrt noch
nicht?"

Entrüstung klang aus diesen Wor-
ten, wie konnte man Heini Ohrt, den
Sohn des Schneidermeisters Ohrt, j
nicht kennen? Taf; man die römischen i
und deutschen Kaiser nicht kannte, war i
für Hans begreiflich, aber Heini Ohrt,
seinen neuesten freund den mustle i

M Stärkendes Nahrungsmittel für W
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Frii, Reuter über Katheder - Origi
nle.

! Die unfreiwilligen und sehr drol
> ligeu Kathederscherze Galtetti's, der
! von 178.3 bis 1828 das Gotha'er
! Gvniiiasiimi zierte, wnrdeu neulich
! wieder i Erinnerung gebracht. Eine
> Auswahl hat eiust auch Fritz Reuter
vor mehr als 50 Fahren als Redak-
teur des tlnterhaltiiiigsblaltes für
beide Mecklenburg und Poumieru sei-

! neu Lesern zum Pesten gegeben. Er

i hatte die Samiiilmig als Feileuser
i Otudeut von einem Schiller Galtet-
! li's erhallen. Fn der Einleitung, di'

er ckir voran schickte, sagt Reuter,
daß die alten Originale unter den

. Lehrern verschwunden seien. Die letz
! teil unter ihnen reichten nicht au ?die
Herren der srüheren Zeit" >,nd wären

l ?nur ein schwacher Abglanz" eines
' Federau, Kautor Schmidt. Vodinus

j t Urbild von Eonrektor Aepiuus in
j Dörchläuchliug, Ritterhaus 11. A.,

> von denen spälerliiu die Rede sein
' solle. Reuter erzählte jedoch in sei-
: nein Platte nur von zwei solchen Ort-
! giualeu, von Galtetti und von Rüh

' leiuaim. De Gothaer Gyi'.masial-
! Prozessor nannte er einen ?M'aim
! von nngehenrer (sielehrsaiiikeit in
seinem Fache, aber ganz ohne Geist.

Erst tödti'te Magiwiitiiis sich nnd

dmiii seine Mutter.
Als Amsterdam erbaut wurde, la

meii die Quadersteine von Pirna aus
der Elbe herbeigeschwoiiiineu.

Fn Lmidoii braiiuteil l.'llXl Gassen
und l<> Häuser ab.

Heinrich der Sechste war der Kö-
ig. welcher das Königreich Neapel
heirnthete.

Fa. man darf nur an den Vesuv
denke, wen mau wissen will, wann

Pliuius gelebt hat.
AIS der Prophet Zacharias starb,

nahm er eine andere Lebensart au.

wovon seine viele tbeschichls'.verle
j ',engen. die nichts als st.usummen
slovvelung sind/' ?begreiflich, das',
sein trvelener ich geistloser borti'ug
ieie Schüler nicht zn begeistern ver-

! mochtet diese beschäftigen sich viel-
iel,r i der Stunde hunbtsächlich du
mit. jede Unsinn, den er vorbrachte

i ? und seiner war beginn! z>i
! üunnieln. Er hatte nämlich den iid

len Segler, das', er sei- zerstreut >vur
und oft gar nicht wusste. tvas er

i sprucli." Tiefe I östlichen Ztutbeder
eliillien tvurden von den schelmischen
sst-imanern sosvrt untgesasst und nie

! dergeschrieben. ? lÜ.'-t solcher Wide,
nie das ersre Heil, verdaute ich" -

. schrieb Reuter ?der Mittheilung
' eines ' seiner ehemaligen Schiller.

! des Tr. med. Jacobs. eines geislrei

i che und liebenswürdigen Sohnes
! des beriilmiten Friedrich

l<ste.tluüer Sumanist und Schrillste!
, ler, 17! l bis lkll.t Eine übe-
! schreibliche Seitenteil bemächtigte sich
i in der Erinnerung der eins den Estinn

j nnsinlbänten verflossenen Stunden
! des ganzen Greises, wenn diese?inge
> uns deni btirgleller zu ?eua borge-
> trugen wurden."

bon den ?bitantesteu Aussbrüchen
des groszen Sis'.oriters," die Renler
mittbeilte, lväblen ivir liier noch ein
vuur der besten ?Ejallettiana" uns:

beiün Uebersull von Sochkirclz
schnullten die Preuszen die bloszen
Siittel über die Seniden und rillen
in uller Eile zum Thore hinaus.

So trut alio der .Uonig seinein
Sotnie den östlichen Theil seines Ee>
bens ab.

Marimilian der Erste butte dieSots
nung. den Thron ans seinein Saugte
zu sehen.

Alerunder würde noch ganz Asien
erobert Hube, aber er wird nächster
Tage sterben.

Als der lbros-.veger. um anderen
Morgen ausstund und sab, da>; er
leinen Evpf mehr hatte - ja so. das
gel mchl!

Die sibhllinischcn Bücher sollen ans
Papnrnsstande geschrieben geworden
gewesen sein.

Cr hatte eine Armee von 100.000
Schiffen und eine Flotte von ttXl
Man.

Taeilns sagt schon, die alten Deut-
schen wären so gros; wie unsere Garde
d Corps.

Der Tag hat Ul'ü Slnnden, und die
Stunde Ll Minuten.

Dieser Mann hatte das Schicksal
des Phrrhus: eine alle Frau warf
ihm einen Mühlstein um den Hals.

Fn der Schlacht bei Marathon wa-
ren I<xx> Plaläer, UM Athener und
Ll.ooo Grieche.

Der Ll>. September war für Ftalien
und Frankreich ein sehr wichtiger Mo-
nat.

Nahn und Hailimgen sind zwei
Dörfer ans dem Thüringer Walde:
Naha hat X> Einwohner, darin ste-
cke die Seelen von Hallniigen. l St.
Gallellis Beschreibung von Thnriii-
gen.)

Als Maria Stuart hingerichtet
war. erschien die Königin Clisabcth
im Parlament, in der einen Hand
das Schnupftuch, in der anderen die
üiränen.

Diesen iinfreiwilligen Scherzen
iügte Friß Neilter noch ein paar

F'lnekdvlen von dem alten Gotha'ec
! Schulmann hinzu:

Gabeln geht spazieren: es begeg-
net ihm ein Bekannter. den er are.
det: ?Sähil Se! Wie mer sich doch
irren kahn! Fn der Ferne glaubt'
ich: es wär' Fbr Harr Prüder. Als
Sie näher, da glaubt' ich. Sie >vä-
ren's, und mm ist'? dach Fbr Harr
Prüder!"

An dem Grabe eines College hielt
der alte Herr einst eine erlemparirle

Nede. die also begann: ?McineFrein-
de! Cine halbe Stunde bar seinem
Tode, da lebte er ach, und da be-
gann er zu sterben und starb immer-
fort. bis er todt war."

Tie Nühlemaniiinna. die Neuler
mittheilte, waren bo einein Schüler
des Conrektors Nülllemann. demSn-
perintendenten Olshauieii. gesam-
melt. Feuer Geistesverwandte Gal-
letti's wirkte um das Fahr 1617 in
Hannover. Hier mir einige Proben

seltsamen Offenbarungen:
Von männlichen Verwandten war

keiner mehr übrig, als eine Cousine.
Tieser Falke heiszt auch Cnteiistö-

ster. aber nur ans Noth, wenn er kei-
ne andere Nahrung hat.

Cr hoffte, die Unruhe wieder her-
zustellen

Fch Hube das Vergnügen zu haben,

den Kaiser erblicken zu sännen, nickt
die Chre gehabt.

Mark Twain's Bcgräbniß
Mark Twain, der die Rückreise

nach Amerika bereits wieder angetre
ten tzat, ist in England natürlich viel
interviewt worden. Er sprach dabei
vom Graimiivptzvil. von Mrs. Eddtz.
von Eigarren, Shaw. König Leo-
pold. weißen Anzügen, von dem Al-
ler und vom Humor, am meisten
aber von sich und seiner lümtigePe-
gräbnißseier. Eine Weissagerin näm-
lich habe ihm prophezeit, daß er ster-
ben müsse, lind diese Nachricht scheint
itzn setzr erschüttert zu haben. Die
Vorbereitung zur Todtenicier füllt
seine Gedanken. Er war nach Eng-

land gekommen, um in Orsm'd An-
regungen für die Gestaltung der

Feier zu holen und m die Einla-
dungen zu vertheilen, für denFall.
daß er nachher zu beschäftigt sein
möchte. ?Das Begräbnis;, passen
Sie nur auf. das wird eine große
Sache. Fch werde auch dabei sein,"
sagte er in froher Vorfreude. ?Fch
möchte nur wissen: könnte man die

Geschichte nicht ans sechs Tage aus-
dehnen? Wie? Werde ich auch eine
Musikkapelle bekommen? O, ich
muß fünfzig Kapellen haben; sie
iiiarschiren mit fiinszigMeler Abstand
von einander und fallen alle fünfzig
Meter ein, jede' mit einem andere
Klang. Es wird eine großartige
Feier sei. Fünf Meilen laug das
Gefolge. lind für genügend Likör
für alle Gäste wird gesorgt werden.

Fch werde Einladlinge ausschicke.
Etwa: ?Der selige Mr. Mark Twain
bittet um das Vergnügen der Gesell-
schaft von Morgenanzug."
Fch hoffe, Sie alle bei der Gelegen-
heit begrüße zu können." schloß der

nnvenvüsiliche 111-Fübrige mit höfli-
cher Verbeugung zu seinen Fnter-
piewern.

Märkte.
Preise im Lexington-Markt.

Tomate, südliche, Korb 25c
Gurken, Dutzend 25c ?40c
Kopfsalat, Stück 5c?8c
Blumenkohl, Stück 10c?20c
Mich. Sellerie, Vdl sc?Bc

Möhren. Bündel 3c?se
Rothe Rüben, Bündel sc?Bc
Kartoffel, Pect 25c?40c
Neue Kartoffeln, Peck 30c?40c
Süßkartoffeln, Peck 50c?75c
Eninliiigs, Dutzend 20c?30c
Bcmis, Peck 10c ?50c
Kohl, Kopf 5c
Rhabarber, Bündel 5c
Grüne Bsesfcr, Stück 3c ?5c
Zwiebeln, Peck 15c ?20c

Lauch, Stück Ic?2c
Rüben, t/x Peck.! 5c
Radieschen, Bündel 3c?sc
Spargel, Bündel 20c ?35c
Bohnen, Peck 25c?10c
Eggplaiits, Eidliche 10c?20c
Erbse, Peck 50c ?00c

O b st.
Feigen, Pfund 15c
Grapefruit, Dutzend 50c?P1.00
Orangen, Messina, Dtzd... .25c ?loc
Orangen, California, Dtzd..loc ?00c
Citronen, Dutzend 20c ?25c
Bananen, Dutzend 10c?15c
Rothe Bananen. Dutzend 20c
Kokosnüsse. Stück Bc?loc
Ananas, Stück 10c?25c
FiiiiiAepfel, Peck 40c ?soc
Peaches, Fla.. Korb 10c?-50c
Aprikosen, Korb 40c ?00c

Fohaniiisbeere. Korb l2s -,c?15c
Stachelbeeren, Quart 15c
Kirschen, Quart 15c?25c
Heide!beeren, Quart 10c?15c
Brombeeren, Quart 10c?12c
Eaiiteloiipes, Stück 5c?15c
Wassermelonen, Stück 35c?00c
Eal. Pflaumen, Korb 50c?00c

Fleisch.
Gesalz. Rindfleisch. Pkd. .Bc-12',?.c
Nippen-Roast. Rind. Pfd....loc?lBc
Porterhonse Steak, Pfd 2lc?23c
Sirlotn Steak, Pfd 10c?18c
Suppenfleisch, Pfund Bc?loc
Schweinfleisch, Noast, Pfund 18c
Schinken, Pfund 17c
Schulter, Pfund 10c?12c
Kalbsschnitzel, Pfund 22c?25c
Kalbsbrust. Pfund 12sHc
KalbS-Bröschcn. Pfund Z1.5(5?H2.00
Kalbs - Coteletten, Pfund.. 15c?18c
Kalbsleber. Pfund 20c?25c
Lamm, Hinterviertel, Pfun0....20e
Lamm, Coteletten, Pfd 20c?25c
Speck. Pfnild 15c?18c
Schmalz, Pfund 12c

Geflügel.
Fnnge Hühner, Pfund. .. .25c?27e
Perlhühner, Stück !Vc
Hühner, Pfund 17c
Funge Perlhühner, Stück 50c
Enten, Pfund 10c?18c
Funge Enten. Pfund 20c
Fuiige Tauben, Stück 25c?30c

Fisch.
Rock. Pfund 15c?20c
Crocus, Pfund Bc?loc
Makarclen, Pfund 15c
Lachs, Pfund 25c
Traut, frisch, Pfund 8c ?10e
Flundern. Pfund 10e
Weißer Perch, Pfund 13c?18c
Gelber Perch. Pfund 10c?15e
Äeichsch Krebst'. Dutzend..4oc ?85c

Krebsfleifch. Pfund. 25c
Butter und Eier.

Stückbutter. Pfund 35c
Creame,Pfund 32c
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